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ber Wasser erzählt in drei Kapiteln von der existentiellen Bedeutung des 
Wassers für die Menschheit. Im überfluteten Bangladesch, wo aus Häu-

sern Boote werden, in der Steppe Kasachstans, wo Fischerdörfer nach dem 
Verschwinden des Aralsees plötzlich in einer Wüste stehen, und in den 
dichtbesiedelten Slums von Nairobi, wo Trinkwasser zur Ware und zu einer 
Frage von Leben und Tod wird. Im Mittelpunkt stehen immer die sehr per-
sönlichen und manchmal extremen Geschichten der Menschen vor Ort – 
oft sind es Geschichten vom alltäglichen Kampf ums Überleben.

er Film beginnt im Mündungsgebiet des Brahmaputra in Bangladesch, 
wo Fluten und Überschwemmungen das Land der Bauern erodieren 

lässt. Wie Nomaden haben sie es gelernt, sich den Naturgewalten anzu-
passen und die sich immer neu bildenden Schwemmlandinseln zu bewirt-
schaft. Wenn die Flut steigt müssen sie oft das ganze Haus auf Boote ver-
laden, um auf einem höher gelegenen Stück Land Zuflucht zu suchen.
Ganz anders dagegen die Probleme in der ehemals florierenden Fischerei- 
und Hafenstadt Aralsk in Kasachstan: Hier hat das Zurückweichen des vor-
mals viertgrößten Binnengewässers, des Aralsees, eine Stadt von Fischern 
ohne Fische und einen monumentalen Schiffsfriedhof in der Wüste hinter-
lassen. Inmitten dieser geradezu surrealistischen Landschaft begegnet die 
Kamera einem alten Kapitän, der vom entschwundenen Naturparadies 
erzählt, und einem Filmvorführer, der den Kontrast zur verwüsteten Stadt in 
seinem Kino durch idyllisch jubelnde sowjetische Propagandafilme herstellt.

Über Wasser
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»Von der 
großen Flut

 bis zum
 letzten Tropfen –

 klug, sensibel
 und fesselnd

 erzählt Udo Maurer 
drei Geschichten

 zu einem
 globalen Thema:

 Uns steht das Wasser 
bis zum Hals.«
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Im dritten Kapitel wird deutlich, wie in einem 
der größten Slums in Afrika – Kibera in Nairobi, 
Kenia – Wasser längst zur Ware geworden ist. In 
gelben Kanistern schleppen die Bewohner von 
Kibera das lebensnotwendige Nass weite Wege 
und bezahlen gerade hier, wo die Menschen am 
ärmsten sind, den höchsten Preis. 

do Maurer über seinen Film: »Bangladesch könnte man durch-
aus mit Holland vergleichen. Wenn man so viel Geld einsetzt 

wie in Holland, könnte man Dämme bauen und hätte ein wunder-
bares Land. Aber das Geld dafür ist einfach nicht da! Wir haben sehr 
darauf geachtet, Länder zu finden, die mit Problemen anders um-
gehen müssen, als es wohlhabende Länder tun können. Wir sehen 
im ersten Teil zuviel Wasser, dann zuwenig Wasser – und in der 

dritten Geschichte wird eine 
neue Ebene eingezogen, Wasser 
als Geschäft. In Nairobi ist Was-
ser plötzlich ein Machtfaktor. 
Die Grundfrage, die als Überbau 
zu diesem Film gelten kann, 
lautet: Ist Wasser ein Menschen-
recht oder ein Wirtschaftsgut? 
Die Frage wird in der Zukunft 
beantwortet werden. Es gibt 
Konzerne, die es als Wirtschafts-

gut behandeln, und NGOs, die Wasser als Menschenrecht propagie-
ren. Diese grundsätzliche Frage wird in den nächsten 10 Jahren 
beantwortet werden.« 
»Über Wasser«, so die Kulturwoche, »ist klarerweise kein schöner 
Film, aber ein Film, der gesehen werden muss, und man kann sich 
nur wünschen, dass ihn auch möglichst viele sehen werden.«
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